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phen�und�Kunsttheoretiker�Jacques�Rancière�die�Logik�der�bloßen�Verwaltung�und�

Kontrolle�des�Bildungssystems�verstanden.�Dieser�Gebrauch�des�Begriffs� ist�für�uns�

ungewohnt�und�irritierend,�assoziieren�wir�doch�mit�ihm�anderes,�wenngleich�er�in�

seinem�Aufkommen�im�19.�Jahrhundert�eben�diese�Bedeutung�hatte.�Historisch�be�

trachtet�entspricht�die�Einschreibung�dieser�polizeilichen�Logik�in�das�Bildungssys�

tem� seiner� Gründung� zu� Beginn� des� 19.� Jahrhunderts,� indem� der� politisch�

theoretische�Streit�um�Bildung�und�Gleichheit�in�die�bis�heute�andauernde�Verwal�

tung,�Kontrolle� und� somit� Stilllegung�dieses� Streits� transformiert�wird.�Der�Effekt�

war�und�ist�ein�unpolitisches�Bildungssystem,�das�Anpassungsverhalten�als�Verhül�

lung� des� „blinden� Gehorsams“� befördert,� zur� Unmündigkeit� erzieht� und� nützliche�

Kompetenzen� als� grundständige� „Volksbildung“� vermittelt,� während� die� „Sozial�

Elite“�Bildung�in�einem�reicheren�Sinne,�der�gerade�das�Unnütze�einschließt,�als�Dis�

tinktionsmerkmal�bewahrt.”
@# ���������
1223B





Aufgabe�03)


��	��	�
��	
��	
A	���	�
�	�
D�����	�����	�
G�����������(	��R
���
���
�	��	�	�
��	


��	�	
���
!��	
�������
�(
�����(+
�	�	�
��	
	��	�
	>	(��������	�
.�%	�
���
�	��	,

�	�
��	
	��
�	����	�)
!�
!��	�
��	�	
"��%���
���
�����
	��(��
�	�	��	M
�	���	
A �,

����%	�	�
���
.��� ����
��	�	�
 „polizeilichen�FunktionE
% ��	�
��	
 ���
��	�	�
�	����	�


	����%	��M








Dieses Werk ist copyrightgeschützt und darf in keiner Form vervielfältigt werden noch an Dritte weitergegeben werden. 
Es gilt nur für den persönlichen Gebrauch.



Einführung  ________________________________________________________________________________ 

16 

Aufgabe�04)


�	���	
A �����%	�	�
 �	�	�
 ��	
 ���
 ��	
 DSoziale�EliteR
 ���	(
��	�	�
����
�������
 ��


	��	(
 D�	���	�	�
 ����	R
 �(
"	��
���	�	�
�	�	�����,
���
����%����
 ���
 ����
 ��
 	�,

�����	F	�M
��	
�	���
����	�
��	�	
;��	�
����
�	�	��	�M
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„Diejenigen�unter�Ihnen,�welche�heute�ihr�Studium�beginnen,�tun�gut�daran,�für�ei�

nen�Augenblick�darüber�nachzudenken,�was�sie�von�diesem�Studium�sich�erwarten.�

Im� Vordergrund� steht�wohl� zumeist� der� praktische� Zweck,� sich� die� Vorkenntnisse�

für� bestimmte� Berufe� anzueignen,� die� akademischen� und� staatlichen� Diplome� zu�

erwerben,� an� deren�Nachweis�manche,� ja� allzu� viele� Laufbahnen� heute� gebunden�

sind.�Zuweilen�mag�die�Tradition�der�Familie�eine�Rolle�spielen,�der�Umstand,�daß�

freie�und�gelehrte�Berufe�in�ihr�heimisch�sind,�das�Vorbild�oder�der�Wille�des�Vaters,�

der�Druck�der�Verhältnisse.�Zu�solchen�Momenten�tritt�jedoch�eine�Vorstellung,�die�

manche� unter� Ihnen� vielleicht� nicht� sehr� deutlich� zu� bezeichnen� vermochten,� von�

der�ich�aber�glaube,�daß�sie�in�verschiedenen�Graden�des�Bewusstseins�allen�jungen�

Studenten�eigen�ist,�auch�wenn�die�Härte�des�Lebens�sie�davon�abhält,�sich�ihr�hin�

zugeben.�Es�ist�der�Gedanke,�daß�das�Studium�an�der�Universität�nicht�bloß�bessere�

wirtschaftliche�und�gesellschaftliche�Möglichkeiten�erschließt,�nicht�bloß�eine�Kar�

riere�verspricht,�sondern�zur�reicheren�Entfaltung�der�menschlichen�Anlagen,�zu�ei�

ner� angemessenen� Erfüllung� der� eigenen� Bestimmung� die� Gelegenheit� bietet.� Der�

Begriff,�der�sogleich�sich�darbietet,�wenn�diese�Vorstellung�sich�aussprechen�will,�ist�

der�der�Bildung.“�@C��%�	�(	�
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 „Bildung� ist�die�Grundlage� jeder�gelin�

genden�Ausbildung,� die� sich�nicht�mit� einer� stupiden�und�mechanischen�Anwendung� von�

Gelerntem� zufrieden� gibt,� sondern� den� Anspruch� des� Mitgestaltens� stellt”
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„Es�ist�ferner�eine�Eigenthümlichkeit�der�höheren�wissenschaftlichen�Anstalten,�dass�

sie� die�Wissenschaft� immer� als� ein� noch� nicht� ganz� aufgelöstes� Problem� behandeln� und�

daher� immer� im� Forschen� bleiben,� da� die� Schule� es� nur� mit� fertigen� und� abgemachten�

Kenntnissen�zu�thun�hat�und�lernt.R
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Konsequenzen�für�den�Sport���Reflexion�
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„Der�Mensch�wird�eben�nicht�gebildet,�sondern�er�bildet�sich,�und�zwar�ausschließ�

lich� in�der�reflexiven�Auseinandersetzung�mit� sich,�der�Welt�und� in�der�Diskussion�

mit�anderen�Menschen�und�Kulturen.�So�verbinden�wir�mit�Bildung�die�Möglichkeit,�

uns� in� unserem�Menschsein� zu� verbessern,� die� in� uns� ruhenden�Möglichkeiten� zu�

verwirklichen,�eine�bestimmte�Haltung�zur�Welt�einzunehmen,�die�Welt�mit�anderen�

Augen�zu�sehen,�kluge,�begründete�Entscheidungen�fällen�zu�können�und�in�der�La�

ge�zu�sein,�unser�Leben�nach�vernünftigen�Gesichtspunkten�führen�zu�können.”�
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Zum�„Wie“�von�Bildung�–�Ringen�mit�einer�Sache�
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(...)�„Die�Lust�und�Liebe,�das,�was�die�Griechen�eros�nannten,�die�Bildung�und�Lernen�

selbst�mit�sich�bringen,�gerade� in�der�Widerständigkeit�einer�Sache� im�Ringen�um�

ihr�Verstehen�und�in�der�Dauer�der�angestrengten�Aufmerksamkeit�auf�sie,�hat�kei�

ner�so�wunderbar�wie�der�antike�Philosoph�Platon�in�seinem�„Höhlengleichnis“�aus�

seinem�Werk�politeia�illustriert.�Das�Höhlengleichnis�beschreibt�in�Kürze�einen�Bil�

dungsprozess,� der� in� der�Umwendung�des�Blicks� besteht.�Der�Mensch�wendet� sich�

von�einer�Welt�des�Scheins,�der�Lüge�und�der�Unmündigkeit�ab�und�versucht�statt�

dessen� die�Dinge� selbst� zu� ergründen.� Platon� beschreibt� dabei� die� Schmerzen,� die�

mit�dieser�Veränderung�nicht�des�Menschen,� sondern� seiner�Sichtweise�verbunden�

sind,�die�Beschwerlichkeit�dieses�Weges�bis�hin�zur�Eingewöhnung�in�diese�andere�

Sicht�auf�die�Menschen�und�ihre�Welt.�Interessant�ist�darüber�hinaus�aber,�dass�Pla�

ton� sich� fragt,� warum� der� Mensch� überhaupt� diese� Anstrengung� auf� sich� nimmt,�

warum�er�sich�mit�Fragen�beschäftigt,�die�über�seine�unmittelbare�Bedürfnisbefrie�

digung� und�Verwertbarkeit� hinausgehen.� Dieser� Antrieb� des�Menschen�wurzelt� in�

seiner�Neugierde�und�seinem�Interesse,�sich�und�die�Welt�verstehen�zu�wollen.�Wir�

betreiben�Wissenschaft� und�nehmen�Anstrengungen� im�Denken�auf� uns� aus� Liebe�

(eros).� Das� mag� in� unseren� modernen� Ohren� pathetisch� und� überzogen� klingen,�

doch� ist� dieser� Gedanke� des� eros� lediglich� eine� alltagsgesättigte� Antwort� auf� die�

Frage,�warum�wir�bereit�sind,�freiwillig�Dinge�auf�uns�zu�nehmen,�die�uns�nicht�im�

engen�Sinne�nutzen.�Dieser�Eros,�diese�Lust�auf�Bildung,�dieses�Angemacht�werden�

von�etwas�und�Nicht�mehr�ablassen�können,�weil�es�uns�beschäftigt�und�uns�keine�

Ruhe�lässt,�ist,�und�das�ist�entscheidend�für�das�Verständnis�des�eros,�eben�kein�inne�

rer�Trieb�des�Menschen,�wie�man�zunächst�und�durch�psychologische�Denkmuster�

geschult�meinen�könnte.�Nein,�er�ist�eine�unbändige�Neugierde,�die�sich�an�den�Din�

gen�entzündet�und�für�deren�Verständnis�man�all�die�Mühen�auf�sich�nimmt.�Oder�

um�es�in�Anlehnung�an�Friedrich�Schiller�zu�sagen:�Wir�haben�Bildung,�weil�es�eine�

Welt�außer�uns�gibt.“��
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Sport�und�die�Lust�auf�Bildung�
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gung�auf� sich�nimmt,�warum�er� sich�mit�Fragen�beschäftigt,�die�über� seine�unmittelbare�
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„Sichfremdwerden“�als�Methode�
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„Bildung�ist�für�ihn�eine,�wie�er�es�nennt,�Wechselwirkung�zwischen�Ich�und�Welt.�In�

dieser�Wechselwirkung�befördern�sich�die�menschlichen�Kräfte�und�Fähigkeiten� in�

der�Auseinandersetzung�mit�den�Gegenständen.�Bildung�entsteht�nur� in�der�Ausei�

nandersetzung�mit� Fremdem.�Mit� anderen�Worten:�Das� Sichfremdwerden� ist� eine�

Voraussetzung� und� Bedingung� für� ein� Andersdenken�� und� ein�

Andersmachenkönnen“�
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„Wenn�Bildung� verwaltet� und� kontrolliert�wird,� verkehrt� sie� sich� in� ihr� Gegenteil,�

wird�Verdummung.�Deswegen,�und�das�ist�der�Kern�der�Überlegungen,�müssen�sich�

diese�beiden�Prozesse,�Bildung�und�Verdummung,�fremd�bleiben.�Der�Bildungsstreik�

jüngst� macht� eines� deutlich:� Die� Unvereinbarkeit� von� Bildung� und� Verdummung.�

Streiks� sind�daher�wichtig,�weil�durch� sie�die�polizeiliche�Logik�verzögert�und�un�

terbrochen�wird�und�das�Unverhältnis�sichtbar�wird“
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2 Vgl. hierzu auch Lange & Sinning 2012a,b,c,d. 
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